
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
Sicherheitskooperation (SiKoop) der Länder führen gemeinsame 
Aktionswoche gegen sexualisierte Gewalt zum Nachteil von Kin-
dern und Jugendlichen durch  
 
Magdeburg – Fünf ostdeutsche Bundesländer kooperieren für mehr Si-
cherheit. Es gilt Sexualdelikten gegen Kinder und Jugendliche ent-
schieden entgegenzutreten. 
 
Im Jahr 2024 ist die Anzahl der Fälle von Verbreitung, Erwerb, Herstel-
lung und Besitz kinderpornografischer Inhalte bundesweit auf einen 
Höchststand gestiegen. Die Fallzahlen haben sich in den letzten fünf 
Jahren nahezu verdreifacht. Die polizeiliche Sicherheitskooperation der 
fünf Landespolizeien Berlin, Brandenburg, Sachsen, Sachsen-Anhalt 
und Thüringen hat deshalb in dieser Woche vom 10. bis 14. November 
2025 eine Aktionswoche gegen sexualisierte Gewalt zum Nachteil von 
Kindern und Jugendlichen gemeinschaftlich durchgeführt. 
 
Im Fokus dieser Aktion standen sowohl die Umsetzung von strafpro-
zessualen Maßnahmen als auch zahlreiche präventive Maßnahmen in 
den einzelnen Bundesländern. In diesem Phänomen der Verbreitung 
von kinderpornografischen Inhalten machen Kinder und Jugendliche 
beinahe die Hälfte der Tatverdächtigen aus. Dabei ist die Weiterleitung 
von selbsthergestellten und zugesandten Inhalten strafrechtlich rele-
vant, auch wenn es häufig aus einem unbedachten Verhalten heraus 
passiert. Die Inhalte werden in sozialen Medien geteilt, ohne dass die 
persönlichen und strafrechtlichen Folgen bedacht werden. 
Es gilt fortwährend die Erziehungsberechtigten und Kinder, auch und 
gerade bereits im Grundschulalter auf dieses sensible Problem auf-
merksam zu machen und umfangreich zu diesem und weiteren Themen 
der sexualisierten Gewalt gegen Kinder und Jugendliche präventiv zu 
beraten. 
 
Frau Specht, Direktorin des Landeskriminalamtes: 
„Das Versenden oder Teilen von Bildern oder Videos mit kinderporno-
grafischen Inhalten ist strafbar! Bereits das einmalige Aufrufen und 
auch das automatische Speichern solcher Dateien erfüllt den Tatbe-
stand. Oft handelt es sich bei diesen Darstellungen um einen realen se-
xuellen Missbrauch von Kindern.“ 
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Die Präventionsmaßnahmen gingen in dieser Woche einher mit der Umsetzung von 
strafprozessualen Maßnahmen der Ermittlungsstellen der Polizeien der SiKoop-Länder. 
Insgesamt erfolgte die Umsetzung von 322 Durchsuchungsbeschlüssen in 325 Durchsu-
chungsobjekten mit 317 Beschuldigten, die in dieser Zeit durchgeführt wurden.  
 
Allein in Sachsen-Anhalt wurden in den Polizeibehörden in Zusammenwirken mit 
dem Landeskriminalamt in der Zeit vom 10. bis 14. November 2025 insgesamt 96 
Durchsuchungsbeschlüsse in 98 Durchsuchungsobjekten angesetzt und strafpro-
zessuale Maßnahmen der Durchsuchung und Vernehmung durchgeführt.  
 
Zudem wurde bereits im Laufe dieser Woche über den polizeilichen Social-Media-
Account (u. a. Instagram) zu verschiedenen Phänomenen sensibilisiert. 
In einer erstmals in dieser Größenordnung durchgeführten konzertierten Aktion wurden 
weit mehr als 75.000 Elternbriefe mit Tipps und Hinweisen der Polizei sowie einem brei-
ten Spektrum von Hilfsangeboten im Netz zum Umgang mit Medien, insbesondere im 
Social-Media Bereich vom Landeskriminalamt vorbereitet. Bei der Verteilaktion an rund 
500 Grundschulen, an der alle Polizeibehörden des Landes beteiligt waren, wurden ne-
ben den Elternbriefen umfangreiches Präventionsmaterial in den Schulen verteilt. Die 
Regionalbereichsbeamtinnen und -beamte der Behörden konnten damit Schulleitungen 
und Schüler gleichermaßen für das Thema der sexualisierten Gewalt gegen Kinder und 
Jugendliche umfassend sensibilisieren. 
 
Am Freitag (14.11.2025) wird das Landeskriminalamt in Magdeburg, in der Zeit von 10:00 
bis 14:00 Uhr, mit dem Präventionsmobil vor dem Allee-Center in der Ernst-Reuter-
Straße zu diesem Thema für beratende Gespräche zur Verfügung stehen. 
 
Aber auch nach der Aktionswoche laden wir alle interessierte Eltern ein, bei unserem  
 
Online-Elternabend 
am Dienstag, 18. November 2025 in der Zeit von 17:00 bis 18:00 Uhr 
zum Thema „Verbreiten von kinderpornografischen Inhalten“ 
 
dabei zu sein. Im Stream auf unserem YouTube-Kanal wird Frau Dr. Bach, als Koopera-
tionspartnerin von der Servicestelle Kinder- und Jugendschutz, zu diesem Thema infor-
mieren.  
 
 
Weitere wichtige Informationen haben wir auf der Internetseite der Polizei für die Öffent-
lichkeit zusammengestellt: Kinderschutz  (https://polizei.sachsen-anhalt.de/kriminalitaet-
und-praevention/kriminalpraeventionsthemen/kinderschutz). 
 
Hintergrund: Im Jahr 2002 gründeten die Länder Sachsen, Sachsen-Anhalt 
und Thüringen die SiKoop, der im Jahr 2004 Brandenburg und im Jahr 
2015 Berlin beigetreten sind. Mit der SiKoop soll die länderübergreifende 
polizeiliche Zusammenarbeit zu verschiedenen polizeilichen Themen aus-
gebaut werden, um den Informationsaustausch zu verbessern und schwe-
re Straftaten sowie politische oder organisierte Kriminalität effektiver be-
kämpfen zu können.  
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